
Dein Haushaltsplan

Mögliche Einnahmen Betrag in Euro/Monat Betrag in Euro/Monat
 Fest Veränderlich

Gehalt (Nettoverdienst)

Nebenjob / Zweitjob

BAföG /  
Berufsausbildungsbeihilfe

Sozialleistungen (ALG, ALG II)

Krankengeld 

Kindergeld 

Wohngeld

Unterhalt

Elterngeld

Sonstiges

Summe Gesamt

Zusatzbudget, besondere  
einmalige Einnahmen  
(z. B. Geldgeschenke)



Mögliche Ausgaben Betrag in Euro/Monat Betrag in Euro/Monat
 Fest Veränderlich

Wohnen (Miete)

Strom / Gas / Wasser

Kommunikation (Telefon, 
Internet)

Rundfunkbeitrag / Streaming /
Kabel

Ernährung (Lebensmittel,  
Getränke, Außer-Haus-Verzehr)

Genussmittel (Alkohol / Tabak)

Körper- und Gesundheits-
pflege (Hygieneartikel, Frisör, 
Solarium, Arzneimittel u. a.)

Persönliche Ausstattung  
(Bekleidung, Schuhe,  
Schmuck u. a.)

Mobilität (Bahntickets, Auto 
inkl. Benzin, Steuern, Repara-
tur, Versicherung, Leasingrate)

Bildung (Schulgeld, Essens-
geld, Studiengebühren,  
Material u. a.) 

Freizeit (Mitgliedsbeiträge,  
Eintrittsgelder, Geschenke, 
Spiel, Sport, Bücher,  
Zeitschriften, Vereine u. a.)

Betreuung und Pflege  
(z. B. Kinderbetreuung inkl. 
Essensgeld) 

Hauswirtschaft (Haustiere,  
Reinigungsmittel, kleine  
Geräte u. a.)

Versicherungen (Haftpflicht, 
Hausrat u. a.)

Vermögensbildung (Renten-
versicherungen, Sparverträge 
u. a.)

Kredite und andere  
Rückzahlungen (Dispokredite, 
Ratenkredite u. a.)

Sonstiges

Summe Gesamt

Besondere Ausgaben, z. B. für 
Reparaturen, Urlaub



Achtung

	z Die Höhe der Einnahmen sollte die Höhe der Ausgaben übersteigen. 

	z Wenn mit dem verfügbaren Einkommen alle Ausgaben gedeckt werden 
können, ist die finanzielle Situation stabil. Wenn Einnahmen und Ausgaben 
ungefähr gleich sind, besteht bereits Handlungsbedarf. Dann sollte versucht 
werden, die Einnahmen zu erhöhen oder die Ausgaben zu senken. Denn: sollte 
nun eine unvorhergesehene Ausgabe entstehen, z. B. durch eine Reparatur, 
können bereits Schulden entstehen. Das sollte unbedingt vermieden werden. 

	z Kurzfristig Sparen geht am einfachsten, wenn die Kosten für die veränderli-
chen Ausgaben reduziert werden. Feste Ausgaben sind meist kurzfristig nicht 
zu reduzieren, sondern hier muss längerfristig geplant werden, z. B. der Umzug 
in eine günstigere Wohnung /Kündigung von Verträgen.

	z Die Einnahmesituation lässt sich möglicherweise kurzfristig verbessern,  
wenn z. B. ein Flohmarkt-/Internet-Verkauf durchgeführt oder ein Nebenjob 
angenommen wird.

	z Wer ein Haushaltsbuch führt und ganz konkret weiß, wie hoch Einnahmen und 
Ausgaben sind, kann auch auf unvorhergesehene Ereignisse und sich verän-
dernde Lebenssituationen (z. B. Verlust des Arbeitsplatzes), die Einfluss auf die 
finanzielle Situation haben, schneller reagieren.

Abschlussrechnung:

Gesamteinnahmen:  Betrag in Euro

Abzgl. Gesamtausgaben feste Kosten:  –  Betrag in Euro

= monatliches Budget für veränderliche Ausgaben  =  Betrag in Euro 
   verfügbarer Betrag für die Lebensführung


